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ln der Vereinigung der gegenseitigen Bauernhilfe 
(VdgB) beginnen in den nächsten Tagen die Re­
chenschaftslegungen und Wahlen zu den Vorstän­
den. Ihren Höhepunkt finden sie in der VIII. Zentra­
len Delegiertenkonferenz. Diese ist für den 25. und 
26. Mai 1989 nach Karl-Marx-Stadt einberufen wor­
den.
Als sozialistische Massenorganisation der Genos­
senschaftsbauern und Genossenschaftsgärtner ver­
eint die VdgB in ihren Reihen über 637 000 Mitglie­
der. Fast 90 Prozent der Genossenschaftsbauern 
und Genossenschaftsgärtner sind in ihr organisiert. 
Sie wollen die Wahlen ganz im Zeichen der initiativ­
reichen Arbeit zur Verwirklichung der Beschlüsse 
des XI. Parteitages der SED und der vom XIII. Bau­
ernkongreß bekräftigten Agrarpolitik unserer Partei 
durchführen. Für alle Mitglieder sind die Wahlen ein 
wichtiges gesellschaftliches Ereignis in den Dörfern 
zur Vorbereitung des 40. Jahrestages der Gründung 
der DDR. Deshalb werden sie eng mit neuen Aktivi­
täten in der politischen Arbeit, zur weiteren Lei­
stungssteigerung auf den Feldern und in den Stäl­
len sowie bei der Gestattung schöner und produkti­
ver Dörfer verbunden. Das erfordert die Aufmerk­
samkeit, Hilfe und Unterstützung der Leitungen der 
Grundorganisationen, der Kreis- und Bezirksleitun­
gen unserer Partei für die Vorstände der VdgB. 
Viele Parteigruppen und Grundorganisationen in 
den LPG und VEG, Dorf- und Wohnparteiorganisa- 
tionen haben in Vorbereitung der Parteiwahlen ana­
lysiert, wie aktiv die Kommunisten in den Ortsorga­
nisationen der VdgB mitarbeiten. Auf den Berichts­
wahlversammlungen und den vorangejgangenen 
persönlichen Gesprächen erhielten viele'Parteimit­
glieder Aufträge, die politische Arbeit in den Ortsor­
ganisationen zu unterstützen, in ihren Vorständen 
aktiv zu sein. In den Beschlüssen der Berichtswahl­
versammlungen wurden gleichfalls abrechenbare 
Aufgaben zur Unterstützung der politischen Arbeit 
der VdgB festgelegt, und sie werden auch in die 
neuen Kampfprogramme der Grundorganisationen 
einfließen.
Die 7 947 Ortsorganisationen der VdgB können in ih­
ren Rechenschaftsberichten auf viele gute Ergeb­
nisse und wertvolle Erfahrungen ihres Wirkens ver­
weisen. In den Dörfern hat sich die VdgB zu einer 
anerkannten gesellschaftlichen Kraft entwickelt.

Durch eine ansprechende, interessante politische 
Arbeit trug sie dazu bei, das sozialistische Bewußt­
sein der Genossenschaftsbauern zu formen. Ach­
tung und Ansehen erwarb sich die VdgB durch zahl­
reiche Initiativen zur Erfüllung des Volkswirtschafts­
planes. Sie half mit, soziale Einrichtungen zu schaf­
fen, die Dienstleistungen zu verbessern und ein re­
ges geistig-kulturelles Leben zu gestatten. Das Le­
ben und Arbeiten ist in vielen Dörfern für die Bürger 
und vor allem für die Jugend schöner und angeneh­
mer geworden.
In Vorbereitung und Durchführung der Wahlen geht 
es jetzt vor allem darum, wie die politische Massen­
arbeit unter den Genossenschaftsbauern als wich­
tigste Aufgabe der VdgB in ihrer Vielfalt und Quali­
tät weiter verbessert werden kann und neue Im­
pulse erhält. Hier tragen besonders die Mitglieder 
der SED eine große Verantwortung. In den Ver­
sammlungen der VdgB und in vertrauensvollen Ge­
sprächen sollten sie den im Leben bewährten Kurs 
unserer Partei zur Festigung des Friedens und zur 
Stärkung des Sozialismus erläutern. Von großem 
politischen Gewicht ist auch die überzeugende Be­
antwortung der Fragen, wie es weitergeht bei der 
Verwirklichung des gemeinsamen Friedenspro­
gramms der Sowjetunion, der DDR und der ande­
ren Bruderländer der sozialistischen Gemeinschaft 
und welche Schritte bei der weiteren Gestattung 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft der 
DDR in Angriff genommen werden.

Räte der Parteisekretäre helfen

Die Genossen der Ortsorganisation der VdgB Kau­
ern im Kreis Gera-Land haben die Erfahrung ge­
macht, daß die Aussprachen zu den Grundfragen 
unserer Zeit dann am besten ankommen, wenn sie 
mit den konkreten Problemen und Aufgaben in den 
Dörfern, den LPG und den Arbeitskollektiven ver­
bunden werden.
Im Kreis Gera-Land bewährt es sich, die Anleitung 
der Ortsvorstände der VdgB auf der Ebene der Ko­
operationen durchzuführen. Die Räte der Parteise­
kretäre geben dazu eine gute Unterstützung. So 
können die Ortsorganisationen der VdgB am besten 
mit aktuellen Informationen und Argumentationen 
ausgerüstet werden, um die Fragen der Genossen-
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